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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 Zip. monatlich, bei den Agenturen am Orte 
2,45 Zip, mit Zuftellung durch die Post bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich 
bei diretter Beſtellung bei der Pot und den 1 rie ſträͤgern 2,74 31p., vierteljährlich 8,21 I., für die Fr. St. Danzig 
2,75 Dia. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., hach der Fr. St. 


nach Frankreich 15,— Frant, nach England 5 Schilling, 
Bei höherer Gewalt, Streit, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher 


Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Bantzionten: Komunalny Bank Pow. w Grudziadzu 


nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. 


— Centralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudzigdzu, und Danzluer Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 


Einzeluummer 10 Gr. 


die 3 geſpalt. Millimeterzeile vor 
Danzig, 3,95 Dag. Gulden, Millimeterzeile im Retlametei 
feinen Anſpruch auf Nachlieferung der 30 Groiden. 


Anzeigenpreiſe für Polen 5 
Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſte 


Für Deutſchlaud 50 % Aufſchlag, 
in polnijchen Zloty oder deren Balut € 
und Plätzen wird teine Gewähr übernommen. Rechnungen iind jofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsor Grudziadz. 


Poſtſparkaſſe: 


General- Anzeiger für Pommerellen. 
— [d ¹ꝛↄ—— I Br Der ——— 


0 ft 7. Jahrgang 


,) im eh die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen · Hein 
ort in Fettſchriſt 20 Sroſchen; b) im Retlameteil 


dem Text 75 Gr., im Text 40 Gr., anſchließend an Text 30 Gr., 
für die Freie Stadt ‚Danzig die 8 geſpalt. Millimeterzeile im Anzeigenten 10 Eroſchen, die 3 geſpall. 
vor Text 75 Groſchen, im Text 40 Groſchen, anſchl. an Text 


lür das übrige Ausland 100% 


Aufschlag, zahlbar 
— Für die Aufnahme von Anzeigen an Kg 


awert. beſtimmten Tagen 


%. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Grndzigdz (Graudenz), Freitag, den 26. Auguſt 1927, 
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Einberufung des Sejm Anfang September? 


Warszawa, 24. Auguſt. Am 22. Auguſt ſollte der Anz 
trag der Sejmparteien auf Einberufnug einer außerordent⸗ 
lichen parlametariſchen Seſſion dem Staatspräſidenten über⸗ 
reicht werden. Indeſſen iſt ein folder Schritt nicht erſolgt 
und dürfte, wie verlautet, auch für die nächſten Tage nicht er⸗ 


Die JIwiſchen 

Bern, 24. Auguſt. Der Bundesrat hat ſich in einer außer⸗ 
ordentlichen Sitzung mit den Zwiſchenfällen in Genf 
befaßt. Er beſchloß die Veröffentlichung folgender Kundge⸗ 
bung: „Der Bundesrat hat mit Entrüſtung von den bedauer⸗ 
lichen Vorkommniſſen Kenntnis genommen, die ſich in Genf 
abgeſpielt haben. Er hat ſich ſofort mit der Regierung des 
Kantons Genf im Verbindung geſetzt, um ſich mit ihr über die 
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 


wogen werden. Vielmehr ſcheint ſeſtzuſtehen, daß die Regie⸗ 
rung auch diesmal der Initiative der Abgeordneten vorgreifen 
und die gewöhnliche Haushaltsſeſſion für Anfang September 
einberufen wird. 


fälle in Genf 


zu verſtändigen. Er hat den Miniſter Dinichert, Chef der Ab⸗ 
teilung für Auswärtiges im politiſchen Departement, und Bun⸗ 
desanwalt Stämpfli nach Geaf beordert. Mimiſter Dinichert 
hat beſonders den Auftrag, dem Generalſekretär das Bedau⸗ 
ern des Bundesrats auszusprechen und ihm zu verſichern, daß 
alle Maßnahmen zum wirkſamen Schutz der Einrichtungen des 
Völkerbundes getroffen worden ſind.“ 


Kein Proteſt der litauiſchen Regierung 


Berlin. 24. Auguſt. Die amtliche litauiſche Nachrichten⸗ 
agentur hatte die Meldung verbreitet, daß die litauiſche Re⸗ 
gierung dem deutſchen Geiandten in Kowno, Morath, einen 
ſchriftlichen Proteſt überreicht habe in dem gegen die angeb⸗ 
üchen deutſchen Tendenzmeldungen über die Verhältniſſe im 
Memelland Beſchwerde geführt werde. Wie das „B. T.“ aus 
Kreiſen des hieſigen Auswärtigen Amtes hört, iſt dort von 
einem litauiſchen Proteſtſchritt nichts bekannt. Auch die li⸗ 


tauiſche Geſandtſchaft erklärt auf Anfrage, daß nach ihren 
Informationen bisher keine Proteſtnote überreicht worden fei, 
Der litauiſche Proteſt war ohne Zweifel als Antwort auf die 
deutſchen Vorſtellungen gedacht, die aus Anlaß der Verdächti⸗ 
gungen des amtlichen litauiſchen Organs „Lietuvo“ gegen das 
deutſche Generalkonſulat in Memel bei der Kownoer Regie⸗ 
rung erfolgt waren, 


Rumäniſch⸗ſüdſlawiſches Schulabkommen 


Bukareſt, 24. Auguſt. Zwiſchen der rumäniſchen und der 
füldſlawiſchen Regierung iſt nach langjährigen Verhandlungen 
ein Uebereinkommen hinſichtlich der rumänischen Schulen im 
füdſlawiſchen Banat und der ſüdſlawiſchen Schulen im rumä⸗ 
wiſchen Banat zuſtande gekommen. Danach haben ſich beide 
Regierungen verpflichtet, jeder Gemeinde mit mindeſtens zwan⸗ 
dig ſchulpflichtigen Kindern füdſlawiſcher bzw. rumäniſcher Na⸗ 


tionalität die Errichtung einer Schule durch Gewährung von 
Staatsmitteln zu ermöglichen. Die Schulen unterſtehen der 
Oberauſſicht der zuſtändigen ſtaatlichen Unterrichts behörden. 
Die unmittelbare Leitung der Schulen wird einem ſiebentöp⸗ 
ſigen Komitee aus Lehrern und Prieſtern der betreffenden 
Minderheit übertragen. 


Befeſtigung Eupens und malmedys 


Brüffel, 24. Auguſt. Aus freien, die dem Kriegsminiſter 
Broqueville naheſtehen, verlautet, daß er der Forderung der 
Soztaliſten, die Dienſtzeit abzukürzen, entgegenkommen will. 
Er werde eine achtmonatige Dienſtzeit anſtatt der von den So⸗ 


naliſten geforderten ſechs Monate vorſchlagen, hierfür aber 
die ſofortüge Bewilligung der Kredite für die Grenzbefeſtigun⸗ 
gen verlangen, in die auch Eupen und Malmedy einbezogen 
werden ſollen. 


Wieder mal ein „Ende“ des Marokkofeldzuges 


Madrid, 24. Auguſt Der Obertommiſſar von Spaniſch⸗ 
Marokko erklärte während feines Aufenthaltes in Madrid, daß 
der Krieg völlig beendet ſei. Jetzt würde mit Koloniſations⸗ 
arbeiten begonnen werden, vor allem mit Straßenbau, um 


künftige Aufſtände ſchnell niederwerſen zu können. Zwerund⸗ 
zwanzig Kompagnien des Expeditionsheeres würden ſofort ab⸗ 
transportiert. der Reſt aller nicht zuſtändigen Garnisonen in 
Afrika gehörigen Truppen folge möglichſt bald. 


Gegen die verfaſſungsfeindlichen Hotels 


Berlin, 24. Auguſt. Der Magiſtrat hat den Beſchluß ge⸗ 
Fakt, in Zukunft ſolche Hotels zu meiden die am Verfaſſungs⸗ 
inge nicht die Reichsflagge gehißt haben Auf Grund dieſes 
Beſchluſſes iſt Oberbürgermeiſter Böß nicht in der Lage, der 
Einladung des Amerikaniſchen Klubs in Berlin Folge zu lei⸗ 
den die für Donnerstag anläßlich der Anweſenheit des New⸗ 
Dorker Bürgermeiſters Walter in das Hotel Kaiſerhof ergan⸗ 
gen iſt. 


Aeberſchwemmungen in Belgien 


Brüſſel, 24. Auguſt. In der Gegend von Brügge ſind in⸗ 
folge des anhaltenden Regens alle Niederungen überſchwemmt. 
Die Ernte iſt zum größten Teil vernichtet Das Wachſen der 


Maas bat bei Maafirich in Holland bereits die Einſtellung der 
Kanalarbeiten zur Folge gehabt. 


Auſchuldig im Zuchthaus 


Madrid, 24. Auguſt. Ein vor acht Jahren auf den kana⸗ 
riſchen Inſeln begangener Raubmord führte, wie ſich jetzt her⸗ 
ausſtellt zu einer irrtümlichen Verurteilung der Schweſter der 
Ermordeten, die ſchließlich wahnſinnig im Zuchthaus ſtarb. 
Jetzt wurde die Tat, die in Wirklichkeit von drei damals min⸗ 
derjährigen Burſchen in unglaublich roher Weiſe begangen 
worden iſt aufgeklärt, nachdem die öffentliche Meinung ſchon 
ſtets für die Unſchuld der unglücklichen Schweſter eingetreten 
war. 
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Heſterreich auf der Suche nach innerem 
Frieden. 


Die Gerüchte, die an einen jüngſten Aufenthalt des preu⸗ 
hiſchen Innenminiſters Grzeſinski in Wien geknüpft worden 
waren und die wiſſen wollten, daß der Miniſter eine Vermitt⸗ 
lung zwiſchen den bürgerlichen Parteten und den Sozialdemo⸗ 
raten Oeſterreichs anbahnen wollte, ſind von allen Seiten 
gründlich dementiert worden. Gleichzeitig mit dieſem ſach⸗ 
lichen Dementi iſt aber von deutſcher Seite auch ein ſtim⸗ 
mungsmäßiges erfolgt, dem man eigentlich ſtärkere Aufmerk⸗ 
ſamkeit ſchenken ſollte. Ein ſonſt der Berliner Regierung nahe⸗ 


ſtehendes Blatt hat ſich nämlich im Zuſammenbang mit dem 
Dementi über die Wiener Miſſion des Innenminiſters auch 
gegen die in Wien verbreitete Verſion gewendet, als ob die 
ſeit den Juliereigniſſen fo groß gewordene Kluft zwiſchen Bür⸗ 
gerlichen und Arbeiterpartei in Oeſterreich in den maß gebenden 
Kreiſen Deutſchlands Beſorgniſſe hervorriefe. Ein ſtarkes 
Fragezeichen war hinter dieſe Behauptung geſtellt worden Es 
iſt natürlich altenmäßig kaum feſtſtellbar, ob an irgendwelchen 
Stellen, ſeien ſie nun ſogenannte maßgebende oder anderwei⸗ 
tige, Beſorgniſſe über gewiſſe Vorgänge platzgreiſen, es ließe 
ſich aber ſpeziell in dem Falle Oeſterreich mit ſehr gutem 
Grunde annehmen, daß nicht nur maßgebende, ſondern deut⸗ 
ſche Kreiſe überhaupt, denen das Geſchick und die Zukunft des 
öſterreichiſchen Brudervolkes nicht gleichgiltig iſt und ſein kann, 


— . ——————j—j—j— 


über die Entwicklung der Dinge in Oeſterreich lebhaft, ja auf 
Veranlaſſung hierfür läge 


das lebhafteſte beunruhigt ſind. 
reichlich vor. Vorausſetzung iſt allerdings, daß man die Zu⸗ 
ſtände in Oeſterreich richtig erfaßt oder — und das iſt vielfach 
auch nur in beſchränkterem Maße der Fall — überhaupt in den 
Zuſammenhängen zur Kenntnis nimmt. 

Es iſt nicht nötig, die Lage in Oeſterreich in düſteren Far⸗ 
ben zu malen um Aufmerkſamkeit zu erregen. Die Verhält⸗ 
niſſe ſind ſo, wie ſie liegen, unerfreulich genug. Die Vorgänge 
am 15. und 16. Juli haben der Welt eine Revolte gezeigt, 
die, wenn nicht rechtzeitig freiwillig oder unfreiwillig eine 
Aenderung des heutigen radikalen Kurſes erfolgt, nur als Vor⸗ 
ſpiel weit ernſterer Ereigniſſe angeſehen werden müſſen. Es 
bat keinen n darüber zu ſchweigen, daß ſich Oeſterreich jetzt 
einer erfrein die als Ruhe vor einem neuen Sturm ange⸗ 
ſehen werden muß, wenn es in den nächſten Wochen nicht ge⸗ 
lingen ſollte, links und rechts eine weitgehende Entſpannung 
herbeizuführen und vor allem den ſtillen aber intenſiven Vor⸗ 
bereitungen für eine gewaltſame Entſcheidung über die Macht 
im Staate ein Ende zu machen. Es iſt wiederholt die Lage 
geschildert worden: während auf der Linken, offenbar unter 
dem Drucke der radikalſten Elemente, die Bewaffnung des 
Republikaniſchen Schutzbundes und anderer Formationen ra⸗ 
ſche Fortſchritte macht, rüſten ſich die bürgerlichen Heimwehren 
in Steiermark, Tirol, Vorarlberg, Kärnten, Oberöſterreich und 
Niederöſterreich mit ebenſolcher Intenſität, um einem Druck 
von Liaks den Druck von Rechts entgegenzuſetzen. Welche Ge⸗ 
fahren dieſes Wettrüſten auf beiden Seiten in ſich birgt, braucht 
wohl kaum beſonders ausgeführt zu werden und es wäre eine 
bedenkliche Täuſchung des Auslandes, wenn man hierbei auf 
eine nur noch in Filmen oder Romanen beſtehende „öſterreichi⸗ 
ſche Gemütlichkeit“ rechnen wollte, die ſchon alles wieder aus⸗ 
gleichen werde. Von dieſer roſenroten Stimmung iſt wenig⸗ 
ſtens in Wien ſogut wie nichts mehr aufzutreiben, dieſe Back⸗ 
hendelzeiten ſind wohl endgültig vorbei. a 
| Mit ziemlicher Offenheit hat ſich der aus dem Landbund 
bervorgegangene Vizekanzler Karl Hartleb, der die Stimmung 
in den öſterreichiſchen Ländern aus eigener Erfahrung kennt. 
über die Lage geäußert. Vizekanzler Hartleb wies darauf 
hin, daß die Probleme, die zu den fürchterlichen Ereigniſſen 
vom 15. und 16. Juli geführt haben, fortdauernd im Mittel⸗ 
punkte der Erörterungen ſtehen und namentlich die Frage der 
illegalen Formationen beſprochen werde. Was die Heimwehr⸗ 
bewegung anlangt, ſo könne dieſe deshalb keine Beunruhigung 
hervorrufen, da es ſich um eine reine Abwehrbewegung ſandle, 
die unpolitiſch ſei, keinen monarchiſtiſchen Charakter trage und 
ſich auch nicht gegen die Arbeiter richte. Ihre Aufgabe ſei, 
die Ruhe und Ordnung zu ſchützen und die Behörden gegebe⸗ 
nen Falles zu unterſtützen. Die Heimwehrbewegung in allen 
Bundesländern ſei durch die jüngſten Ereigniſſe ausgelöſt wor- 
den, die Landbevölkerung ſei durch die Julirevolte und die 
andauernde Hetze gezwungen, auf ihrer Hut zu ſein. Vize⸗ 
klanzler Hartleb betonte, daß zu dieſen Drohungen auch die 
Auſſtellung der Wiener Gemeindewache gehöre, die während 
der Revolte von der ſozialdemokrauſchen Partei als „Wache 
des roten Wien“ bezeichnet wurde. Dieſes drohende Vorgehen 
habe auf der anderen Seite zwangsläufige Kräfte zur Abwehr 
ausgelöſt und es komme jetzt zu einer Aufrüftung ſtatt zur 
Abrüſtung. Die Regierung habe die neue Wiener Gemeinde 
wache nicht anerkannt, ſie ſtehe auf dem Standpunkte daß kei⸗ 
| nerlei neue Korps ſondern die allgemeine Abrüſtung im In⸗ 
nern nötig ſei. Zwiſchen der Regierung und der Heimwehr⸗ 
bewegung beſtehen, wie der Vizekanzler erklärt, beine Bezie⸗ 
hungen, die Regierung wünſche die volle Abrüſtung auf beiden 
Seiten. Die Landbevölkerung werde ſich einer generellen Auf 
löſung aller Formationen nicht entgegenſtellen, ſie verlange aber 
Garantien gegen die politiſchen Strefks. Die Regierung ſelbſt 
ſei entſchloſſen, jedem Terrorfall in der Zukunft mit allen be⸗ 
ſtebenden geſetzlichen Mitteln auf das entſchiedendſte entgegen⸗ 
zutreten. Der Vizekanzler erwähnte die Schaffung eines Anti⸗ 
ſtreilgeſetzes, die Aenderung des PPreſſegeietzes zur Verhinde⸗ 
rung der Verhetzung und betonte ſchließlich, daß die öſterreichi⸗ 
ſche Regierung ihre beſondere Aufmerkſamkeit auf die aus dem 
Auslande nach Wien getragene Hetze richten und 3 
wolle, daß Wien zum Mittelpunkt bolſchewiſtiſcher Agitat — 
gemacht werde. Extremiſten von rechts und links würden au 
Oeſterreich en t werden. 
ag erringen hat, inſoweit dies ſeine 3 > 
läßt, offen geiproden. Man kann aus den vorſichtigen in 
rungen erſehen, wie ſchwierig die Lage in Oeſterreich * 
ſebr die bürgerfie Renerung auch die Fader egen 
laades in jeder Form bedarf, um unter den gegenwärtigen, 
Umſtänden drchhalten zu können 


Politiſche Nachrichten. 


Polnische Handels vertretung in Moskau. 


Während die Sowjetregiermg in Warschau seit länge 
rer Zeit neben ihrer Gesandtschaft eine Handelsmission be- 
sass. die allerdings nur Geschäfte geringen Umfanges machte, 
hat es keine Ähnliche Handelsvertretung Polens in Russland 
gegeben. Jetzt hat der polnische Gesandte -Patek vor seiner 
Abreise nach Moskau mitgeteilt, dass die russische Zustim- 
mung für die Errichtung der polnischen Handelsviertretung 
in Moskau erteilt worden sei. 


Deutsche katholische Geistliche und die polnische Sprache. 


Nach Mitteilungen von katholischer Seite wird auf dem 
Priesterseminar des Fürstbistums Breslau von sämtlichen 
Seminaristen die Erlernung der polnischen Sprache gefordert, 
weil einige wenige einmal in eine Piarre mit polnisch spre- 
chenden Pfarrkindern berufen werden könnten. Das gleiche 
wird in Paderborn verlangt mit Rücksicht auf die in den 
Industriebezirken beschäftigten Polen. In Berlin werden re- 
gelmüssig an Sonn- und Feiertagen in sieben Kirchen polni- 
sche Predigten gehalten, während eine besondere Wander- 
arbeiterstelle für die religiösen Bedürfnisse der polnischen 
Saisonarbeiter sorgt. 

Ein Denkmal für Friedrich Ebert. 


Sonntag erfolgte m Muskau die Weihe des ersten Denk- 
mals in Schlesien für den verstorbenen Reichspräsidenten 
Ebert. Die Weiherede hielt der frühere Wirtschaftsminister 
Schmidt- Berlin. Das Denkmal hat auf dem Friedrich-Ebert- 
Platz Aufstellung zefunden und ist infolge seiner Grösse 
weithin sichtbar. Es ist aus schlesischem Granit herge- 
stellt und mit grauem Marmor abgesetzt. An der Vorder- 
front befindet sich ein Relief aus Kupfer mit dem Kopfbild- 
nis und Inschriften. 


Die ausgewiesenen russischen Emigranten. 


. Das in Wilna erscheinende russische Monarchistenblatt 
„Utro” meldet, dass die drei aus Polen kürzlich ausgewie- 
senen russischen Emigranten Hoffmann, Aksakow und Jer- 
makow von den Danziger Behörden die Aufenthaltsbewilli- 
zung erhalten haben. Der vierte der aus Polen ausgewiese- 
nen Emigranten wird sich voraussichtlich in Südsiavien nie” 
Lerlassen. 


wo. 


Bombenanschläge wegen der Hinrichtung. 


Nach Beendigung einer Protestkundgebung gegen die 
Hinrichtung von Sacco und Vanzetti wurde in Montpellier 
(Frankreich), eine Höllenmaschine gegen einen Polizeiposten 
geschleudert. Sämtliche Fensterscheiben der Polizeistation 
und der benachbarten Häuser wurden zertrümmert. Ein Po- 
lizist wurd leicht verletzt. Der Einwohner hafte sich eine 
Panik bemächtigt. Von der Höllenmaschine selbst wurde 
nichts gefunden. Drei Stunden später explodierte eine zwei- 
te Höllenmaschine, die gegen das Standbild der Jungfrau von 
Orleans, 30 Meter von der Polizeiwache entfernt, geschleu- 
dert wurde. Sie richtete nur einigen Sachschaden an. Bis- 
her hat man keine Anhaltspunkte für die Urheber der An- 
schläge. 

In der katholischen St.-Josephs-Kircke in Cleveland 
(Ohio) explodierte heute eine Bombe. Einige Kirchenfenster 
und Fenster benachbarter Gebäude wurden zertrümmert. 


Die Franktireurirage. 


Der Brüsseler Korespondent des „Neptun“ glaubt bestä- 
üigen zu können, das Vandervelde auf eigene Faust handelte 
als er Deutschland die Einsetzung eines Untersuchungsaus- 
schusses in der Franktireurfrage vorschlug. Der Minister- 
präsident Jasper soll am 27. August zurückkehren, worauf 
ein Kabinettsrat sich mit der Frage beschäftigen soll. 


Dawes lehnt ab. 


Der Vizepräsident der Vereinigten Staaten von Amerika, 
Daves, hat in einem Schreiben an ein Mitglied der Vong 
American Union eine Kondidatur für die Präsidentschafts- 
wahlen abgelehnt. 


Unpolitiihe Nachrichten 


Sonntag morgen waren die Straßen bei Elbing anläßlich 
des Automobilrennens in Cadinen ftarf mit Fahrzeugen be⸗ 
lebt und auch viele Radfahrer beſuchten die Nennſtrecke Fünf 
Nadfahrer fuhren dort, drei nebeneinander. Auf das Signal 
eines Automobils hielten fie ſich zwar rechts, beachteten aber 
nicht genügend das Zeichen eines folgenden Autos. Durch 
das Hupen erſchreckt, wendete eine Radfahrerin ſich zu ſchnell 
gegen ihren Begleiter die Räder hakten daher ineinander ein 
und kamen zum Sturz. Der Fall erfolgte nach der Chauſſee⸗ 
mitte zu. Der Fahrer des kurz darauf foigenden Autos I 0 
5515 ſuchtr zwar das Ueberfahren der Geſtürzten -durch ſchnel⸗ 
les Wenden nach links zu verhindern, das Auto geriet aber ins 
Schleudern und ſchleifte die verwickelten Fahrräder mit dem 
Hinterrad nach ſich. Ein Radfahrer war ſofort tot, auch der 
zweite ſtarb bald nach dem Unglück. Das Auto lam durch 
den Anprall ins Schleudern, ſtreiſte einen Baum, nahm zwei 
Chauſſeeſteine mit und raſte dann mit der Vorderachſe gegen 
einen zweiten Baum. Durch den Anprall überſchlug ſich der 
Wagen und blieb zertrümmert liegen. Die Inſaſſen des 
Nraftwagens find wie durch ein Wunder völlig unverletzt ge 
blieben. 

Auf einen Zug geworfen. 
Infolge Bremſenbruches fuhr ein Motorradfahrer bei 
Bad Lauterberg gegen eine geſchloſſene Bahnſchranke. Hier⸗ 
bei wurde fein Mitfahrer gegen einen vorn herfahrenden Güter⸗ 
zug geworfen und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er im 
Rranlenbauje verſtarh. Der Führer des Motorrades wurde 
nur leicht verletzt. 


Lnſtmord in Goslar 
Im Walde am Nammelsberge (Goslar) wurde eine Ge 


Eine Bravourleiſtung. 

Vorgeſtern legte die D. 1031 Dornier-Merkur, ausgerüſtet 
mit einem 600-PS.⸗B M. W.⸗Motor. Führer Künſtle, Bord⸗ 
monteur Papenhagen, die Strecke von Berlin nach Danzig mit 
6 Paſſagieren, 180 Kilo Poſt und 45 Kilo Fracht in 1 Stunde 
56 Minuten zurück. Es iſt dieſes bis jetzt die beſte Schnellig⸗ 
kettsleiſtung, die auf der angezogenen Strecke mit einem eins 
motorigen Flugzeug erzielt worden ift- 


Explosion in der Unterrichtsſtunde. 


Als in Bad Dürkheim der Lebrer einer Knabenklaſſe der 
dortigen Volksſchule in Naturkunde Unterricht erteilte, explo⸗ 
dierte eine Flaſche mit Sauerſtoff. Zehn Knaben wurden ver⸗ 
letzt, davon neun leicht und einer ſchwer. 


Die Uhrkette im Kuhmagen. 


In einem Dorf bei Brannenburg in Oberbayern hatte vor 
sieben Jahren eine Kuh einer Sommerfrischlerin die goldene 
Kette mit anhängender Uhr vom False gerissen und ver- 
schlungen. Die Uhr wurde beim Wiederkauen ans Tageslicht 
gebracht, die Kette blieb verschwunden. Vergangene Woche 
ist d. Kuh nun den Weg allen Fleisches gegan., aber d. Kette 
fand sich in ihren Gedärmen eingekapselt und konnte tadel- 
los erhalten der Verliererin wieder zugestellt werden. 


Der fliegende Polizeihund, 


Der Leiter der Polizeihundschule in Grünheide, Polizei- 
hauptmann Schönherr, hat mit einer ihm gehörenden Schä- 
ferhäindin ein für die Polizei wichtiges Experiment unternom- 
men, indem er mit einem planmässigen Flugzeug der Luft- 
hansa mit diesem Hund eine Luftreise nach Wien über Dres- 
den und Prag antrat. Die Luftreise, die bei teilweise sehr 
schlechtem Wetter vor sich ging, hat der Hündin nicht das 
geringste geschadet, so dass sie an allen Landungsplatzen 
vollkommen frisch und arbeitsfähig war. Nach Ansicht ihres 
Besitzers ist allerdings notwendig, dass nur nervenfeste 
Hunde, möglichst mit ihrem gewohnten Führer zum Einsatz 
für irgendwelche Arbeiten mittels Flugzeuges entsandt wer- 
den. 


Einſturzunglück bei einer Auktion. 


Während einer Auktion in Stockton on⸗ Tees (England) 
ſtürzte der Fußboden ein Etwa 100 Perſonen fielen in einen 
darunter befindlichen Keller, 20 von ihnen, meiſt Frauen, wur⸗ 
den verletzt. 

Chaplins Schridungsproze ß. 

In der Eheſcheidungsangelegenheit Charlie Chaplins iſt 
es, wie verlautet, zu einem Vergleich gekommen Der Anwalt 
von Frau Chaplin erklärte, daß eine Vereinbarung über die 
Teilung des Vermögens zuſtandegekommen ſei. Im Anſchluß 
an die Einigung über die Vermögensverteilung iſt Frau Cha⸗ 
plin die Scheidung zugebilligt worden. Chaplins Frau be⸗ 
kommt 850 000 Dollar fir ſich und 200000 Dollar für ihre 
beiten Kinder, zuſammen alſo faſt 4% Millionen Mark. 


Aus Stadt und Land. 


Grudziadz (Graudenz), 25. Auguſt 1927. 


— Waſſerſtand der Weichſel am 24 Auguft: 
Kral. — 2,40 — ] Grudziadz + 1,30 (1,39) 
Zewigoh . + 1,23 (1,33) Kurzebrack + 1.68 (1.8 
Warszawa. + 1,60 (1,77) | Montau + 0,97 (1,10 
Plock. . + 123 (1,20) | Sieckel . + 0,99 (1,15) 
Torun . +115 (1.11 Tezew ＋ 0,69 (088) 
Fordern. „ + 126 (1,30) | Einlage + 216 (2,18) 
Chelmno + 1,04 (1,12; Schiewenhorſt T 2,40 (2 40 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geden dei 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). f 


Apotheken⸗Nachtdienſt. 


Vom 20—28. Auguſt Apteta pod Korong (Kronen-Apo⸗ 
thete), Wybickiego (Marienwerderſtt.) 39 Tel. 137, und Ap⸗ 
teta pod Zlota Gwiazdg (Apothele zum Goldenen Stern), 
Cheiminska (Kulmerſtr.) 26. Tel. 399, 


— Kino Orzel. 1) „Sind Frauenherzen käuflich ?“, fran 
zöſiſcher Film, mit A. Lafayette und M Todh. 2) „Die Frau 
auf Pump“, die pitante Geſchichte einer gezähmten Bubikopf⸗ 
trägerin, mit Virginia Valli und Pat O'Malley. 


— Kino Apollo. Zwei amerikaniſche Schlager: 1) „Lüge 
nicht!“ mit Agnes Ayres, Michael Varkonyi und Pat O. Mal⸗ 
ley. 2) „Das Erlebnis“, mit Tom More, Wallace Beery, 
Raimud Hatton Ferner Beiprogramm. 18 Akte. 


* 


— Der Feuerwehrkurſus des Bezirts 4 (Grudziadz und 
Swiecie), der am Sonntag, 4. Auguſt, hier ſtattfindet, hat fol⸗ 
gendes Programm: 6—9: Uebungen mit Geräten und Ret⸗ 
tungsvorrichtungen; 9—9.30: Pauſe; 9.3 10.30: Vorträge; 
10.30—11.30: Muſterung; 11.30—14: Wettbewerbe; 15—17: 
Schauübungen der Grudziladser Wehr; 17.30: Verſammlung 
aller Wehren mit nachfolgender Verſammlung der Grudziadzer 
Wehr und Preisverteilung. 

— Die Schießreſultate des Schützenkongreſſes. Königs⸗ 
ſcheibe des Bundes. Mielcarsti, Chelmno, Bundeskönig, 58 
Ringe, Rogowski, Wabrzezno, 1. Bundesritter, 55, Cyrus, 
Solec Kujawski, 2. Bundesritter, 55. 

Beſter Schuß der einzelnen Gilden Hereszynski, Gru⸗ 
dziadz, 54, Gemza, Kepno, 54, Bialy, Chelumo, 54, TCzerme⸗ 
jewski, Kalisz, 53, Suleckt, Torun, 53, Jaruszewski, Ponzan, 
53, Drzazga, Mikolow, 53, Dudzinsti, Tezew, 53, Czajalicki, 
Katowice, 53 Herrmann, Starogard, 52. 


ı  Meifteriheibe (5 Schüſſe aufgelegt, 5 Schüſſe frei. Ja- 
dzewski, Chojnice, Meiſter. 165, ſerner erhielten Preife: Sto⸗ 
dowski, Chojnice, 163, Gadomski, Poznan, 


h 156, Jaruszewski, 
Poznan, 153. Frankiewicz, Poznan. 148, Pilaszewski. Byd⸗ 
goszez, 145, Luczak, Poznan, 140, Sachſe, Welen, 140, Zar 
ſmskt, Grudztads, 136, Wittkowski, Poznan, 132, 
Gruppenſcheibe 5 Schützen je 5 Schüſſe). Poznan 406 


meindehelferin ermordet aufgefunden. Es handelt ſich um ei⸗ Bydgoszez 366, Torun 362, Wolsztyn 360, Grudziadz 359, 
nen Luſtmord, dem ein heftiger Kampf vorausgegangen fein | Wabrzezno 357, Cbojnice 392, Tuchola 346, Pelplin 343, Wie- Wie groß iſt die Annehmlichkeit ein Koblenbergwert im eier 


muß. 


ſen 8%, Tow 325, Mogilno 315, Mitolow 307, Sofeg Bi 


jawstt 305, Swlecte 302, Brodnica 292, Starogard 287, Zum 
281, Chodziez 265, Lum 182, Krakow 122. 

Bundesſcheibe (5 Schüſſe freihändig). Preiſe erhielten: 
Rudowski, Katowice 77, Gadomski, Poznan 74, Pilaszyns di, 
Bydgoszez 65, Luczak, Poznan 65, Rogozinski, Poznan 65, 
Piotrowski, Poznan 63, Norzak, Margonin 62, Wichert, Tezew 
61, Frankiewicz, Poznan 59, Lipinski, Mikolow 58, Gemza, 
Kepno 57, Kapczynski, Torun 53, Jagodzli, Zuin 52, Tal⸗ 
ktowski, Wiecbork 52, Lietz, Tezew 50 Ringe. 

Scheibe Poznan. Belohnungen erhielten: Mielcearski, 
Chelmno 57, Niklewski, Brodnica 55, Kobylinsti, Tezew 54, 
Poznanski, Chodziez 54, Jazdzewski, Chojnice 54, Cieſiolta, 
Kozmin 54, Skorzewski, Tezew 54, Mroczynski, Grudziadz 54, 
Weqerskt, Brodnica 53, Kaletta 1, Chojnice 53, Bialy, Wa⸗ 
brzezuo 53, Egler Grudziadz 53, Gapinsti, Chodziez 53, Fran⸗ 
kliewicz, Poznan 52, Nahs, Radzyn 52 Ringe (Fortſ f.) 


— Sanitätsauto für das ſtädtiſche Krantenhaus. Daz 
ſtädtiſche Kraakenhaus hat in Poznan ein Auto für den Trans⸗ 
port kranker und bei Unfällen verletzter Perſonen angekauft. 
Das Automobil (Marke „Protos“, Preis 2500 Dollar) iſt 
zweietagig eingerichtet. Unvermögende Kranke werden unent⸗ 
geltlich befördert, während für Krankenkaſſenmitglieder die 
Kaſſen gewiß ein eatſprechendes Entgelt zahlen werden. 


— Die Wiener Meſſe, die am 4. September beginnt und 
an der auch polniſche Ausſteller in erheblicher Anzahl teilneh⸗ 
men, bat an den Anſchlagſäulen ein wirkungsvolles Reklame⸗ 
plakat ankleben laſſen, das die Aufmerksamkeit der Paſſanten 
im erheblichem Maße auf ſich lockt und beim Publikum 
das gewünſchte Intereſſe hervorruft und wachbält. Die Meſſe 
dauert bis zum 11. September 

— Die Arbeiter der ſtädtiſchen Betriebe beſchäftigten ſich 
in einer in der „Flora“ abgehaltenen Verſammlung mit der 
Angelegenheit der ihnen zuſtehenden Lohnaufbeſſerungen in 
der Höhe, wie ſie letzthin vom Arbeitgeberverband ſeinen Be⸗ 
schäftigten zugebilligt worden iſt. Die ſtädtiſchen Arbeiter ha⸗ 
ben ſich mit einem entſprechenden Geſuch an den Magiſtrat ge⸗ 
wandt und erwarten um jo mehr eine Werückſichtigung ihres 
Wunſches, als ein Stadtvperordnetenbeſchluß feſtgeſetzt hat, daß 
8 in Rede ſtehenden Zulagen auch ihnen zuteil werden 
ſollen. 


— Der Theaterumbau hat begonnen. Bereits iſt ein Teil 
der das Foper von der Garderobe trennenden Wände beſei⸗ 
tigt worden Dieſe wird in das frühere Schützenhaus ver⸗ 
legt, wodurch die Theatervorhalle ſowohl in bezug auf Aus⸗ 
ſehen wie auch Geräumigkeit erheblich gewinnt. Das wird 
an Abenden an denen die Vorſtellungen ſtark beſucht ſind, be⸗ 
ſonders angenehm empfunden werden. 


— Die Preisfeſtſetzungskommiſſion ſoll demnächſt zuſam⸗ 
mentreten, um eine Reviſion der Preiſe für die Artikel erſten 
Bedarfs vorzunehmen. Jetzt, nach der neuen Ernte, die doch 
nach allen Berichten beſſer als die vorjährige ausgefallen iſt. 
müßten z. B. die Brotpreiſe nievriger fein, als fie es tatſäch⸗ 
lich find Im Vorjahre wenigſtens waren ſie nach der Ernte 
nicht ſo hoch. Ob allerdings die Preiskommiſſion daran et⸗ 
was ändern wird, iſt, nach den bisherigen Erfahrungen, recht 
zweifelhaft. 


— Im Vorwerk W. Tarpno (Gr. Tarpen), das ſ. Zt. von 
der Regierung übernommen worden it und bekanntlich für 
eine Intereſſensſphäre darſtellt, will die Behörde 
die landwirtſchaftliche Schule aus Debowalgka unter⸗ 
bringen Dennoch iſt es zweifelhaft, ob das Gut gänzlich der 
Stadt übergeben werden wird. Im Falle der Nealiſterung 
des Planes betrefſs der Landwirtſchaftsſchule würde Grudziad; 
nur den verbleibenden Reſt der Ländereien erhalten 


— Ein wichtiges Urteil in Mietsſachen hat das Höchſte 
Verwaltungsgericht in Warszawa gefällt. Ein Haus beſitzer 
klagte auf Exmiſſion, weil der Mieter mit 2 Monatsraten im 
Rückſtande war, Der Mieter entſchuldigte ſich damit, daß er 
für Februar nur noch % ſchulde der März aber noch nicht ab⸗ 
gelaufen ſei. Das Höchſte Gericht entſchied: es ſei gleichgültig. 
ob der Rückſtand aus ganzen Raten oder Teilen beſtehe, auch 
müſſe berückſichtigt werden, daß die Raten im voraus, d. h. 
an jedem Monatserſten zu entrichten ſeien, die ausgeſprochene 
Exmiſſion ſei zu Recht geſchehen. 


— Die Rebhuhnjagd hat in der Woiwodſchaft Poznan be⸗ 
reits begonnen. In der Wotwodſchaft Pomorze iſt dies noch 
nicht der Fall Hier iſt der Jagdbeginn vorausſichtlich der 1. 
September. Der genaue Zeitpunkt wird noch bekanntgegeben. 


— Von der polniſchen Zivilflugfahrt. Nach Angaben des 
palniſchen Verkehrsminiſteriums haben die polniſchen Zivil⸗ 
flugreedereien im Juli d. J. folgende Flüge ausgeführt und 
Transporte befördert: Insgeſamt find 296 Flüge unternom⸗ 
men worden, demmach täglich 15. Die Flugzeuge haben fer⸗ 
ner insgeſamt 119 515 Kilometer zurückgelegt, im Tagesdurch⸗ 
ſchnitt ſomit 302 Kilometer. Im ganzen find 966 Paſſasiere 
beſördert worden, auf jeden Flug entfallen ſomit 2,4 Beför⸗ 
dert wurden Frachten von 25 483 Kilo, Poſtkorreſpondenz von 
1859 535 Kilo, auf einen Flug entfallen demnach 69 Kilo, das 
Geſamtoewicht der bewerkſtelligten Transporte beläuft ſich auf 
109 452 Kilo, auf einen Flug entfallen hiervon 276 Kilo. Die 
Anzahl der zurückgelegten Paſſagierkilometer beziffert ſich auf 
291 544, die Kilogramm⸗Ktlometer der Frachten auf 7690 911. 
die Anzahl der Kilogramm⸗Kilometer unter Einſchluß der 
Paſſagiere auf 33 033 222. 


— Füfft die Keller! iſt jetzt die Parole Stadt⸗ und 
Landbewohner find jetzt in der angenehmen Lage, dieſe unter⸗ 
ürdiſchen Vorratsräume mit allerhand nützlichen und wohl⸗ 
schmeckenden Früchten, welche die jetzige freigebige Jahreszeit 
ſpendet, anzufüllen und deren unheimlich dunkle Leere in 
anzuſchauende Fülle umzuwandeln. Der Keller iſt der Mas 
gen des Hauſes; je voller er iſt, deſto befriedigter fühlen ſich 
die Bewohner. Aber nicht mur Erzeugniſſe des Gartens und 
Feldes werden angeſchafft, ſondern auch Kohlen und Holz. Der 
zeitige Einkauf dieſes Heizungsmaterials in größerer Menge 
lohnt ſich ſtets durch die größere Billigkeit und Bequemlichkeit. 
Die Vorräte, mit denen ſich bereits die Aufbewahrungsplätze 
der Kohlenhändler füllen, mahnen an die Notwendigkeit, recht⸗ 
zeitig an das wohltätige Feuerungsmaterial zu denken. Mu 
der ſpäter vermehrten Nachfrage ſteigt natürlich auch der Preis. 
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nen Halle zu haben, im welchem man tagtäglich graben kann 
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— Fledermaus. 
die Sommerhäuſer, Flu — fla — fledermaus flattert um das 
Haus!“ Sie find in der Tat komiſche Geſchöpfe, dieſe Fle⸗ 
dermäuſe. Halb Vogel halb Maus, hbuſchen fie an warmen 
Sommerabenden lautlos um die Häuſer, immer denſelben 
Weg beſchreibend, den ſie über den Häuptern der Menſchen 
vorher genommen haben. Nur zuweilen läßt ihr abend⸗ 
licher Flug ein raſch wieder verſchwindendes Raſcheln hören. 
Dabei find die kleinen flatternden Weſen jo ſcheu, daß es bei- 
nahe ausgeſchloſſen erſcheint, ihrer habhaft zu werden. So 
unſchuldig die Flerdermäuſe ſind, gibt es doch Menſchen, die 
von ihnen ein leiſes Grauen haben, vielleicht gar fürchten, die 
Tierchen könnten ſich ins Haar ſetzen, aus denen ſie dann nicht 
mehr herauszubekommen fein ſollen. Allein die in nörd⸗ 
lichen Gegenden wie z. B. bei uns, lebenden Fledermäuſe 
tun keinem Menſchen etwas zu leide! Tagsüber befinden ſie 
ſich hängend auf den Böden oder in dunklen Schuppen. 

— Einer rohen Handlungsweise machte ſich eine gewiſſe 
Fr. Wisniewski, wohnhaft Brzezua (Uſerſtr.), dadurch schuldig, 
daß fie eMieg der auf dem dortigen Hofe ſpielenden Kinder, die 
12jährige Klara Ronowska, derartig ſchlug, daß dieſe die Be⸗ 
ſinnung verlor. Ein Arzt mußte geholt werden, um dem 
Mädchen die erſte Hilſe zu erteilen. Mit der Sache beſchäf⸗ 
tigt ſich die Polizei. 

— Eine wüſte Schlügrrei entſtand geſtern nachmittag in 
der Reſtauration des Herrn Zerarda, in der Torunsta (Unter 
thornerſir.) Dort kehrten gegen 3 Uhr die Brüder Stefan und 
Stanislaw Kaminski ſowie ein Bekannter von ihnen, Juljan 
Wiſeniewski, alle aus Gorna Grupa (Obergruppe) ein und 
ergaben ſich dem Czyſtagenuß. Einer der Kaminskis fing mit 
Gläſern und Flaſchen zu ſchlagen an. Sem Bruder wollte 
ihn in dieſem Verhalten hindern. Daraus entwickelte ſich 
ein richtiger Kampf. Ein ebenfalls dort anweſender gewiſſer 
Pietaszewsti ergriff ein dolchartiges Meſſer und fing, angeb⸗ 
lich um dem Bruderſtreit einEnde zu machen (1), an einem und 
dem andern der Beteiligten Stiche zu verſetzen. Es wurde die 
Polizei alarmiert, die der Sache ein Ende bereitete und die 
Verletzten (fie hatten teilweiſe erhebliche Kopf⸗ und Geſichts⸗ 
wunden erlitten) per Auto zum Kommiſſariat brachte. 


Brodnica (Strasburg) 


Donnerstag wurde in Strasburg eine Kapelle zu Ehren 
wer im Kampfe mit den Russen bei Strasburg im Jahre 1920 
gefallenen polnischen Krieger feierlich eingeweiht. Ferner 
wurde der neu errichtete Stadtpark eröffnet und der Benu- 
tzung freigegeben. 


Terun (Thorn) 


Einbrecher statteten der Wohnung eines Wichrowski 
einen unerwünschten Besuch ab und stahlen Schmucksa- 
chen, eine goldene Uhr und ca. 3500 Zloty Bargeld. — Von 
einem Neubau in der Waldstrasse wurde eine grössere 
Menge Ziegelsteine gestohlen. 

* Zu einer blutigen Schlägerei kam es bei einer Exmis- 
sion im nahen Rubnikowo, wo ein Chrobach mit einem lan- 
gen Schlächtermesser mehrere Personen \deensgefährlich 
‘verletzte. Ch. wurde gefesselt abgeführt. 


Pelplin 


* In der Mittelschule wurde ein Diebstahl ausgeführt. 
Die Diebe entwendeten vier Radiolampen und vier Kopf- 
hörer in einem Werte von 260 Zt. Weil die Täter anstelle 
‚der guten, nicht mehr gebrauchsfähige Lampen einsetzten, 
wird angenommen, dass sie selbst im Besitze eines Radio- 


apparates sind. Die Täter wurden gesehen, es handelt sich | 


um zwei Burschen im Alter von 16 bis 18 Jahren, gross, 
mit dunkeln, hinterübergekämmten Haaren. Beide trugen 
Schillerkragen, einer hatte einen grauen Anzug. Die Diebe 
wurden bemerkt, als sie am 18. d. Mts., abends 6 Uhr die 
Schule verliessen, worauf sie in der Richtung zum Markte 
weitergingen. 2 


Starogard (Star gard) 


* Ein Unglücksfall ereignete sich auf dem Hofe des 
Landwirtes Nos in Riewalde. Der 16jährige Franz Malek 
überfuhr seinen 5jährigen Bruder und seine noch jüngere 
Schwester, die starke Quetschungen erlitt und am nächsten 
Tage verstarb, Der Junge erlitt keine wesentlichen Verle- 
tzungen. i 


Chojnice (Konitz). 


Der Besitzer Xaver Rolbiecki in Pflociez (Plötzig), 
welcher auf diem Getreidespeicher beim Abwiegen des Ge- 
treides beschäftigt war, stürzte von demselben über das 
Treppengeländer aus drei Meter Höhe zur Erde, wo er be- 
wusstlos liegen blieb. R. erlitt sehr schwere Verletzungen 
am Kopfe. Die erste Hilfe wurde ihm durch Dr, Eschner 
aus Kamin zuteil. 


Poznaf (Posen) 


* Aus einem offenen Fenster des dritten Stockwerks 
Sind der drei Jahre alte Wladystaw Kurzydym und in einem 
anderen Hause die fünf Jahre alte Stasia Slomowna eben- 
Falls aus dem dritten Stockwerk auf die Strasse gestürzt. 
Beide erlitten hierbei derart schwere Verletzungen, dass sie 
in den Abendstunden starben. 


CZaruköw (Czarnikau) 


Dieser Tage wurde der Schuhmacher Karl Seidler aus 
Grzempen, Kreis Czarnikau, unter dem Verdacht des Gatten- 
mordes verhaftet. Seidler war vor einigen Tagen aus 
Czarnikau zurückgekehrt und fand in seinem Hause seine 
Frau nicht vor. Er fragt in sehr erregtem Zustande bei den 
Nachbarn nach ihr. Nach längeren erfolglesen Nachforschun- 
zen fand man die Ehefrau des Schuhmachers auf dem Boden 
an einem Strick hängend vor. Die Wiederbelebungsversu- 
che hatten keinen Zweck, da die Frau bereits seit mehreren 
Stunden tot war. Auf Grund des verdächtigen Verhaltens 
des Seidler, der im übrigen mit seiner Frau im steten Un- 
frieden lebte, wurde er scdann verhaftet und dem Gerichts- 
gefängnis zugeführt. 


Chofnice (Konitz), 


im 100 Kilometer-Maunschaftsrennen der Danzig-Pom- 
merellischen Radsport-Vereinigung, das am Somtag hier aus- 


„Fli — fla — fledermauſer ſummſen um | gefahren wurde, wurde die Konitzer Mannschaft mit 6 Se- 


Zl. 600: 1767 9026 15843 16593 16767 18648 99045 30%. 
kunden Vorsprung Sieger. Die ausgefahrenen Zeiten az 53707 65203 71487 71562 90741 101227 A 
folgende: Konitz 323,40 Std., Gräudenz 3.28.46 Sıd., Danzig 31. 500: 11334 14573 24541 25535 40899 43367 45671 
3,37,11. Std. — Nachmittags fand durch Regen stark beein- 46028 56851 68843 70115 74590 76674 87812 88951 93668 


trächtigt — ein kleiner Korso durch die Strassen der Stadt 95602 95946. 
31. 1000: 24027 30956 346% 36315 62786 64616 69808 


und in Wilhehninenhöhe das Sommerfest des hiesigen Rad- Zl. 400: 
70238 85166. 


— Letzte Telegramme 


54724 48128 48166 50646 50827 55401 56575 57566 
2073 62371 63217 66968 70699 72422 74372 75067 
77762 78506 82181 84910 87641 89989 91422 92098 
95587 100244 100968 101104 101106. 
12. Ziehungstag: 
Zl. 50 000: 48216, 
31. 15000: 19492. 
Schwerer Anfall eines Polizeiautos. 
Warszawa. 24. August. Ein nach Bielana fahrendes, bäume fließen, dabei erlitten die Beamten, zum Teil ſogar 
mit 35 Schutzleuten die zu einem Scharſſchießen gebracht wer⸗] recht erhebliche Verletzungen. 25 Poltziſten würden ſofort zu 
den ſollten, beſetztes Laſtauto wurde auf der Chauſſee von dem einem Militäiſpital gefahren, wo ihnen die erſte Hilfe zuteil 
Chauffeur, um einem anderen Auto auszuweichen, ſo unglück⸗ wurde. Den Ort des Unfalles nahmen die Herren Innen⸗ 
lich zur Seite gefahren, daß die auf dem Auto ſtehenden Po⸗ miniſter Stladkowski und Inſpettor Czuniowski, die ſich zum 
ligeibeamten hart an die Stämme und Zweige von Chaufjee- | Scharſſchießen begeben wollten, in Augenſchein⸗ 


10 000: 24217 29865 80039. 
5000: 44159 45543 78035. 
- 3000: 28467. 
Zl. 2000: 21759 27074 75598 83506. 
Zl. 1000: 6961 25496 83242 36619 41431 54451 59493 
65732 69300 71548 94739 100694 100886 101212 102756 
102756, 
Zl. 600: 4058 7971 9806 17955 28849 32102 32130 36105 
56359 39772 41426 49233 67067 70623 72303 79163 83843 
84894 99741 100829 
Zum Minderheitenkongreß in Genf. 

Berlin, 24. Auguſt. Die „Voſſ. Ztg.“ erklärt, Deutſchland an feine Minderheiten ſo lange zurückhalten, bis nicht au⸗ 
verfolge mit Sympathie die Tätigleit der Minderheitentagung. | den deutſchen Minderheiten in anderen Staaten die Gegen⸗ 
Es müſſe jedoch mit der Zuerteilung praktiſcher Konzeſſionen] ſeitigkeit garantiert ſein werde. 

Die Waldbrände in Frankreich. 
Paris, 24. Auguſt. Die Waldbrände in Südfrankreich 
ſind noch nicht völlig bekämpft. Im Revier Eſterel ſchlugen 
die Flammen von neuem empor. Bei Cap Antibes war der 
ſog. „Kinderpalaſt“, in dem ca, 1000 franzöſiſche und engliſche 
Kinder ihre Ferien verlebten, vom Feuer umgeben. Nach 


Zl. 500: 2239 10885 16224 16656 27166 32132 
37579 38455 39833 43907 45361 59400 67439 70262 

vielſtündiger Arbeit gelang es, den Brand zu lokaliſieren und 
die Anſtalt zu retten. 


71795 75734 78197 78390 80773 82761 88331 90532 
91662 97990 104200. 

31. 400: 2506 2739 4061 6126 6314 9739 11693 14935 
15382 16544 17259 17761 19182 21530 25291 25727 26853 
80360 30895 32301 32580 34525 35453 37082 39666 40219 
42363 44265 44657 44918 47532 47859 51811 51941 52708 
73459 55019 55521 58897 63956 65747 72137 72285 72861 
73531 75091 76123 77576 78444 80941 83707 85498 91055 
91429 98620 101591 104472 104779. 

Die Cholera in Indien. 

London, 24. Auguſt. Die Nachrichten über die in Engliſch 
Indien graſſierende Cbolera-Epidemie lauten immer ſchlim⸗ 
mer. Aus Bombay wird gemeldet daß im der letzten Woche 
in Südindien zweitauſend neue Fälle dieſer Seuche, darunter 
900 Todesfälle, verzeichnet worden ſind. 

5000 amerikaniſche Kriegs -Trophüen 
nach Deutſchland. 

Washington, 24. Auguſt. Oberſt Cook reiſte nach Deulſch⸗ 
land ab, wohm er 5000 Trophäen aus dem Weltkriege bringt. 
um fie unter Veteranen⸗Organiſationen zu verteilen — ein 


sprechender Beweis, daß zwichen den beiden Staaten wiedet 
die früheren freundſchaftlichen Beziehungen eriitieren 


2852 4735 5856 5928 13303 17540 18354 


2 22768 
27290 30375 31430 32243 36123 36812 


38150 
6151¹ 
77254 


93627 


Kepno (Kempen) 


* Im Hause des Landwirts Pastusiak in Ostrowiec wur- 
de ein Raubüberfall verübt. Dem Ueberiallenen gelang es 
jedoch, sich zu retten und die übrigen Dorfbewohner zu zlar- 
mieren. Bei der Verfolgung verhaftete die Polizei einen 
gewissen Konstanty Wrobel und Joseph Wozniak aus der 
Umgegend. Im Kreuzverhör gaben d. beiden auch ihre Kom- 
plicen, einen gewissen Stanislaus Skrzypek. Stanislau Wro- 
bel und Peter Pospiecha, an, die ebenfalls festgenommen 
wurden. Ueberdies erklärte Wozniak, dass Skrzypek und 
Konstantin Wrobel einen jüdischen Kauhmenn bei Wislitz 
ermordet und ihn seiner Barschaft in Höhe von 230 Ztoty, 
sowie mehrerer Stücke Anzugstoff beraubt haben. Die da- 
raufhin angestellten Ermittlungen bestätigten diese Angabe. 
Ausserdem haben die Täter eine Reihe von anderen Morden 
und Einbruchsdiebstählen auf dem Gewissen. 


Alleustein. 


* Als ein Oberschweizer aus Brückendorf des Nacirts 
durch den Kurkener Forst schritt, stürzte sich auf ihm ein 
Rudel Schwarzwild ein Eber, eine Sau und mehrere 
Frischlinge. In seiner Bedrängnis erkletierte der Mann 
eine schwache Kiefer; da aber das Wild die Wurzeln des 
Schwachen Baumes lockerte, sprang der behende Melker 
auf die nächst erreichbare Kiefer, um alsdann in seine- To- 
desangst die nächtliche Stille durch laute Hilfrufe zu unter- 
brechen. Während dessen war insbesondere der wiltende 
Eber bemüht, seinem Opfer beizukommen. Nach etwa ein- 
stündigem qualvollen Harren nahten Radler, die das Wild 
verscheuchten und den Melker aus seiner bedrohten Lage 
befreiten. 


37462 
270512 
91302 


Briefkaſten. 


R. P. Warum die Normalußr in der Mickiewicza (Pohl⸗ 
mannſtr.) ſtändig 5 Minuten vorgeht, können wir, die wir 
als Laien in den Mechanismus dieſer Zeitmeſſer keinen Ein⸗ 
blick haben, nicht ſagen. Vielleicht beſchweren Sie ſich mal 
beim Beſitzer des fortſchrittlichen Thronometers. Er wird 
ſeinen normalny czas dann gewiß etwas zurückrevidieren. 


Handelsteil. 


Grudziadz, 24. Auguſt 1927. 


Balnten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,91, nichtamtlich 8,91%. 
Tendenz: behauptet. 
Balnten — Danzig. 
Für 100 Zloty loko Danzig 57,63—57,74, Ueberwel⸗ 
fung Warszawa 57,53—57,67, für 100 Gulden prioa 
173—173,56. 


Sport. 


Fußball. In Tezew (Dirſchau) trafen ſich auf dem 
Sportplatz am Waſſerturm Sonntag nachm. ½4 Uhr die 
Olympiamannſchaft und der Graudenzer Sportklub zu einem 
Fußballwettkampf. Das Spiel zeigte gute Kombination und 
ſtarke Ueberlegenheit der Olympiamannſchaſt, und endete mit 
7 : 0 (4: 0) zu Gunſten Olympias. Darunter ein Elfmeter⸗ 
balf, Der Schiedsrichter war gut. — Olumpias Jugend ſpielte 
am ſelben Tage in Starogard gegen die dortige S. K. S. 
Jugend und verlor das Spiel mit 12 0. 

Ein Schwimmrerord über 200 Kilometer. 

Der 19jährige Mifitär-Funter Eduard Bernard hat einen 
ſenſationellen Schwimmrekord aufgeſtellt. Er iſt am Sonn 
en 1 812 8 Linz geſtartet und in Wien am Sonntag 
um 13. Nindorf aus dem Waſſer geſtiegen. Damit 
En rn 72 — Kilometer, eine bisher noch von keinem 

mmer erreichte Strecke bewältigt und den führenden 
Landſtreckenſchwimmern an die Seite a * 


Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 11. Ziehungstag: 
Zl. 5000: 56314 

31. 3000: 39679 47999, 

Zl. 2000: 53047 54009 56051 72707 


Deviien — Warszawa. 
Belgien —,—, Holland —,—, London 43,485. en; 
york —— Paris 35,07, Prag 26,51, Schweiz 172,46, 
Wien 126 —, talier 48 75. 8 


Verantwortlicher Redakteur J. Sofimann im Grubziadg 
Fernſprecher 50 und 51. 


Neuer Direktor des Tabakmonopols. 


Warszawa, 24. Auguſt. Zum Generalinſpektor des pol⸗ 
niſchen Tabakmonopols Toll, wie gemeldet wird, der gegenwär⸗ 
tige Direktor der ſtaatlichen Tabakfabrik Warszawa Stadt er⸗ 
nannt werden. 


Jolgenſchwere Beripotfung eines 
Liliputauers. 
Berlin, 24. Auguſt. In Belzig erſchoß ein Mitglied ei⸗ 
ner Liliputanergeſellſchaft den Fabrikanten Kreyszinga, der ihn 
wegen feines Meinen Wuchſes gehänſelt Hatte, 


Exploſion in einer Gasauftalt. 


London, 24. Auguſt. In einer Gasanſtalt in Mancheſter 
explodierten geſtern abend zwei Gaſometer. 18 Perſonen wur⸗ 
den verletzt. Das Unglück hätte noch weit größeren Umfang 
angenommen, wenn die Gaskeſſel nicht zum Glück nur ein ge⸗ 
ringes Quantum Gas enthalten haben würden. 


Furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe. 


London, 24. Auguft. Auf einer Strecke der Südbahn en“ 
gleiſte heute ein Paſſagierzug, wobei 11 Perſonen getötet wur⸗ 
den, 20 ſchwere und 30 leichte Verletzungen erlitten. Die Ur⸗ 
ache des Unfalls konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 


Der König der Vagabunden. 


Von Erwin Roſen. 
4. Foriſ. [Nachdruck verboten.] 


Und unter dem ſchallenden Gelächter der Männer von 
Eifvertoum verließen die beiden Vagabunden den Laden. 

„King Leary!“ fagte Joe lakoniſch, als fie draußen waren. 

„Natürlich!“ ſtimmte Billy bei. 

„Wo er wohl iſt?“ 

Billy zuckte die Achſeln. „Wir wollen nach dem Waſſer⸗ 
laß gehen und nachſehen, ob ſein Zeichen eingeſchnitten ist.“ 

„Seloſtverſtändlich!“ ſagte Joe. 

Sie gingen ſchweigend den ſteinigen Weg zurück. Joe 
wunderte ſich, wie der König der Vagabunden wohl ausſehen 
würde; Billy verſuchte eine Erklärung dafür zu finden, daß 
ſo viele Wanderer des Schienenſtrangs in dem abgelegenen Ne⸗ 
vadaſtädtchen ſich eingefunden hatten. Freilich wußte er, daß 
die romantiſche Berühmtheit des Königs der Vagabunden die 
Junger der Zunft anlockte. und war überzeugt, daß nur die 
„2 Zeichen auf den Waſſerfäſſern all die Vagabunden nach 
Sitpertown gebracht hatten. War es doch Joe und ihm eben⸗ 


o ergangen. Aber er begriff nicht recht, wie die Nachricht ſich 


fo ſchnell verbreitet haben konnte. Billy ſchüttelte den Kopf 


und lachte innerlich. Einen wie komiſchen Götzendienſt doch 


Dieſes große Land der Freiheit und Gleichheit mit Männern 
trieb, die in irgendeinem Sinne über andere ihrer Art her⸗ 
vortagten. Sogar die Vagabunden mußten einen Idealmen⸗ 
ſchen ihrer Sippe haben einen König! Aber es gab ja über⸗ 
all Könige, ſo lächerlich ſchlecht auch der Name in die repu⸗ 


Linnen der Geſellſchaft nannten. Das Königſpielen und 
das Königanbeten war eine moderne amerikaniſche Krankheit. 
Warum in aller Welt ſollten nicht auch die Vagabunden der 
Eiſenbahn ihren König haben! Billy gedachte einen Augen⸗ 
blick in jäh auſſteigender Bitterkeit, in Selbſtverhöhnung. der 
Zeiten, da ſein Name noch wertvoll und geachtet war. Was 
hatte er mit der Vagabundengemeinſchaft zu ſchaffen! Was 
ging ihn der König der Vagabunden an! Er war, trotz allem, 
ein anderer Menſch wie fie, aus anderem Holz geſchnitzt, ihrer 
Art weltfremd bei aller Abenteuerlichkeit. Aber Billy kämpfte 
die Bitterkeit raſch nieder. 

„Einmal ein Vagabund — immer ein Vagabund!“ mur⸗ 
melte er. „Und eines iſt ſicherlich wahr: ein ganzer Kerl muß 
dieſer König der Vagabunden ſein!“ 

Als ſie das Waſſerfaß wieder erreicht hatten, ſuchte Billy 
in dem matten Scheine, den die Lampe einer Weiche auf dem 
nahen Geleiſe verbreitete, nach des Kings Zeichen. Er brauchte 
nicht lange zu ſuchen. Genau in der Mitte, tief eingekerbt in 
eine Daube, friſch und weiß, ſtand das „L“. Der Pfeil wies 
diesmal nicht nach der Richtung der Geleiſe, weder nach Oſten 
noch nach Weſten, ſondern ſenkrecht auf den Boden 

„Er is' da!“ rief Joe 

„Er iſt allerdings da. Beſten Dank für Ihr liebenswür⸗ 
diges Intereſſe, meme Herren!“ ſagte eine ſpöttiſche Stimme. 

Gleich darauf trat eine Geſtalt hinter dem Gerüſt des 
Waſſerreſervoirs hervor. 

„Guten Abend, Jungens!“ 

Billy ſchmunzelte, als er ſah, daß der Ankömmling eine 
Jacke aus ſchwarzem Leder trug. Wenn die Wanderer der 
Eiſenbahn vom König der Vagabunden erzählten, jo verga⸗ 


laſſen. Kein Mann kann es verhindern, wenn m 1 
Spitznamen aufhängt. Aber Sie werden ar e e 
daß ich meinen ſonderbaren Spitznamen nicht beſonders gelte 
voll finde und nicht hervorragend entzückt bin, venn die Jun⸗ 
gens mir die⸗tollſten Geſchichten andichten. Uebrigens bin ich 
ee ig Verrückte Manier von mir meinen An⸗ 
aben überall hu ni 1 S as edei fi 

natürlich herum!“ „„ a 

„Da können Sie Gift drauf nehmen!“ grinſte Billy. „Was 
; Ibne 205 ; 8 
er re lg ſchon alles gehört habe, geht nicht auf eine 

Leary lachte. „Das Lügen iſt eben ein weitperbreitetes 
Laſter. Hab' ich Sie beide ſchon irgendeinmal irgendwo ge⸗ 
troffen? Sie kommen mir bekannt vor.“ 

„Nein. Ich heiße übrigens Billy und dies hier ift mein 
Freund Joe.“ 
N „So is' es,“ ſagte Joe. „Den Billy heißen die Jungens 
immer Billy, den Wanderer, un' wir jagen jelber jo, weil 
wir's uns angewöhnt haben. Nich“? Und das is' komiſch, 
denn ſelbſtmurmelnd wandern wir überhaupt nicht, ſondern 
fahren Eiſenbahn, wie ſich's gehört. Un' jetzt paſſen Sie mal 
auf: ob man Sie Leary nennt oder King Leary oder'n König 
der Vagabunden, is' mir ganz egal. Dies Kind hier is' nicht' 
kleinlich. Aber erzählen müſſen Sie! Is' es wahr, daß Sie 
überhaupt nur auf Expreßzügen fahren? Is' es wahr, daß 
Sie einmal in zwei Tagen von Chicago nach San Francisko 
gerutſcht ſin'? Is' es wahr, daß —“ 

Der König der Vagabunden reckte in komiſchem Entſetzen 
die Arme in die Höhe. 

„Schon wieder erzählen? Hier doch nicht!“ 


leute verehrten die Milliardärkönige des Handels; die Politi⸗ 
ker betrieben eine Art Heiligenverehrung mit ihren berühm⸗ 


wren Zeitungskönigen auf: die Damen ſogar gehorchten, wenn chelte. 
nuch mit neidiſchem Widerſtreben, Führerinnen, die fie Köni⸗ 


kliraniſche Bürgerlichkeit des Landes bineinpaßte. Die Kauf ßen fie nie, die ſonderbare Lederjacke zu erwähnen. 
„Guten Abend, King Leary!“ ſagte er. ö 
Der Mann, eine ſchlanke, ſebnige Erſcheinung, mit jugend⸗ 


ten Führern: die Journaliſten ſahen in Bewunderung zu friſchem, ſcharfgeſchnittenem, typiſch ameritaniichen Geſicht, = on bier, Konmen Sie mit?“ 
„Ich bin Leary. Den König wollen wir doch lieber weg“! 


Heute und die nächſten Tage: 
Kino KelordsProgramm — Nur für Erwachſene 


Sind Frauenherzen 
ORZEL 


käuflich? 
(Adler) 


(Rue de la Paix) 
Großer franzöftiher Film. In den Hauptrollen die 
Lieblinge der Frauen: A. Lafayette und I. Todt. 


die Frauen auf Pump 


Anfang Eine pikante Geſchichte einer gezähmten Budikopf⸗ 


trägerin. In den Hauptrollen Virginia Valli 
und Pat 0’Malley. 
Zuſammen 18 Akte. 


6.15 und 8.15, Sonn⸗ 


und Feiertags 4.15 
SA Zujammen 18 Akte. 


Zamöwienie. 
Poſtbeſtellungsſchein. 


Niniejszem zamawiam wychodzaca w Grudsiadzu 
6razy w tygodniu „Weichsel-Post“ na Wrzesien 
za 2,74 zi, wraz 2 oplatami pocztowemi. „Weichsel- Post“ 
odbiera6 bede z poczty — prosze dostarczy6 pod ponizszym 
adresem: 


(Hiermit beſtelle ich die in Grudzigdz emal wöchentlich erſchei⸗ 

nende „Weichſel⸗Poft“ p. September für 2,74 BL zugleich mit Poſt⸗ 

ebühr. Die „Weichſel⸗Poſt“ werde ich durch die Poſt beziehen; 
bitte das Blatt unter folgender Adreſſe zu liefern 


Imie i nazwisko: 
Vor- und Zuname: 


Miejsco w- 066 nn •: 
Ort: 


Ulica i nr.: en 
Straße und Hausnummer: 


Kwit pocztowy. 
Poſtquittung. 


ZI. 


tytulem przedplaty na „Weilchsel- Vos t“ za 
Wrzesieh odebralem co niniejszem potwierdzam. 

(Abonnementsgebühr für die „Weichſel⸗Poſt“ pro September habe 
ich erhalten, worüber ich hiermit quittiere.) 


— 1997, 
den 


Podpis: 
Unterſchrift 


Schülerinnen 


| finden gute und gewiſſenbafte 

Penſion bei 3512 
Witwe Schulz, 

Ogrodowa 9, 3 Tr. 


Ichülerinnen 


rt gute 2 ein Neuheit! Neuheit! 

1 enton mi eaufſt gung 1 . or 

Ketten. See Socken s Kinderjtrümpfchen 

| N TE empfiehlt in großer Auswahl 10455 

ui des [4 
Pomorska Fabryka Ponczoch 
Herren-Fahrrad || er: 
geſucht 10521 | Grudziadz, Üroblowa Place Kanr'elowy) — Telefon 84 
Hoda & Reßler, 2 
Maſchinenfabrik, = = : = = — 
Grudziadz am Jahnhoff 
Felbillulſchtetwagen 


in gutem Zu and, billig zu 
verkaufen. Beſichtigung von 
9—11 ı hr 35111 
Roelicher, 8 
Rzezalniana 2 ö 


Einen tüchtigen 


Malerg hillen 


welcher ſeibſtändig Arbeiten 
kann, findet dauernde Be⸗ 
Ihäftigung 6523 
P. Narſchler, Srudzigdz 
Plac 23 Stycznia 18, Tel. 517 


Geprüfter, verheirateter 


Gärtner 


25 Jahre, ucht vom 1. 10. 27 

oder \päter Dauerſtellung 
Scıesinski, 

Nozanna. p. Swiecie (Pom.). 


Gvangeliſche Gemeinde 
Srudzigdz. 
Sonntag, den 28. Auguft 1927 
10 Uhr Gottesdienſt, 11\/a 
Uhr Kınvergoitespienit, 


* Fade 3 . bringt ſtets einen großen Erfolg. 
Verlammlung lämtucher 


SSS SSS 


Wir ſind Käufer 


0 helle ſeidefreie 


Weißllees 


Landw. Großhandelsgeſellſchaft 0 
m. b. H. 

g zu Danzig. 0 

Ei 


— 
UIID IE DD > S = * 


„Wo denn?“ meinte Joe neugierig. 


CWiol Dungohaos) 


END 


Borteilhaftefte Einkaufsquelle 


STRUMPFE 


in Seide, III d’eeosse. Seidenflor und Baumwolle. Wolle und 
Wolle mit Seide 


Hören Sie 


auf unſeren 


Bat! 


Ein Inſerat 


in der weitverb: en 


„Weichſel⸗Poſt“ 


Werbt Leſer für die 
„Weichſel⸗Poft“! 


für prima N 


0 
) 


„Oh, wir haben -— es find fait ein Dutzend Jungens hier 
— ein nettes ungeſtörtes Plätzchen gefunden. Fünf Minuten 


0 
) Au, 
0 0 4 


— Hente 2 große amerifaniſche Schlager! 
Kino Herrliche Ehepoſſe der Paramountfilmgeſ. 


Apollo Lüge nicht!! 


(Eingebildete Millionen) 


In den Hauptrollen: Agnes Agres, Nichasl 


Bartonyi, Pat D' Mallet. 


Das Erlebniss!! 


Drama in 8 Akten nach einer Geſchichte Jack London s. 
Anfang In den Hauptrollen: Tom More, Wallee Beery, 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ Raimund Hatton. 


ee Außerdem großes Beipr gramm. 
und Feiertagen um 400 | Zuſammen 18 Atte. In Kürze: Flammende Herzen 


| 1 
— — — —. —̃᷑ ́ lV̈n—w———— EEE vn. 


kaufen jede Menge 


C. F. Müller & 


(0519 


Lb An nlp a (na ng ; 12183 


zu Marmeiadenzwecken 


Boguszewo, pow. Grudzigdz, 


schnell und mühelos 
einen tpniensiven, 
bleibenden Hodiglanz 
mad sie absolnt 
wasserdicht und verleiht 
ihnen Haltbarkeit und 
dange £cbensdauer! 


Sohn 


2De Mer 


